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Kopenhagen, Freitag den 10. Hetbr. Abends.
„Faedrelandet“ meldet, die Sundzollſache ſei als
ab gemacht anzuſehen indem Dänemark und England
über die Bedingungen einig geworden. Gleichzeitig
mit dem Aufhsren des Sundzolles ſoll eine Herab
ſetzung des Land Tranſitzolles ſtattfinden. Miniſter
kriſis unverändert.

Beutſchland.
Berlin, d. 10. October Die Ankunft des Königs ſoll, nach

den neueſten Beſtimmungen morgen mit der Berlin Anhaltiſchen
Eiſenbahn über Leipzig erfolgen. Se. Maj. wird gegen 1 Uhr Mit

ags von Leipzig abfahren und gegen Abend in Berlin eintreffen.
Die Königin hat leider wegen Unwohlſeins in München zurückbleiben
müſſen.Wieſen Blättern zufolge hat der Director der Ober Rechnungs

kammer, Hr. Seiffart, gegen das gegen ihn ergangene auf Amts
Entſetzung ohne Penſion lautende Urtheil des Disziplinarhofes Beru

fung an das Staatsminiſterium eingelegt.Dem „Fr. nd ans Röſel gemelber: Der in dem großen
Kölner Kommuniſten-Prozeß (dem Dr. Becker'ſchen) verurtheilte Otto
iſt am 1. d. M. von dem Könige begnadigt worden. Derſelbe war
zu fünf Jahren verurtheilt, von denen erſt etwa 38/, Jahre verfloſſen
waren.

Nach einer Mittheilung der Germania zeigen die Zollein
nahmen des Zoll vereins vom erſten Halbjahr 1856 eine Mehr
einnahme von 1,703, 450 Thaler gegen 1854 und von 359, 143 Tha
ler gegen 1855. Die Hauptſumme für die gemeinſchaftliche Theilung
betrug nämlich in den ſechs erſten Monaten von 1854: 9,170,718,
1855: 10,515,025, 1856: 10,874, 168 Thaler oder auf 1000 Köpfe
1854: 28,167, 1855: 32,295, 1856: 33,398.

Aus Berlin, d. 8. October, Abends, wird dem „Nord“ tele
graphirt: Das Gerücht ſcheint ſich zu beſtätigen daß Rußland die
Einberufung der zweiten Bevollmächtigten zu Paris verlangt habe.
Frankreich ſoll beigetreten ſein und Preußen gleichfalls ſeine Zuſtim
mung ertheilt haben.

Aus Baden, d. 4. October, ſchreibt man dem „Schw. Merk.“:
Obgleich Staatsrath Brunner eine geraume Zeit wieder in Rom
weilt um die kirchlichen Wirren zu einem gedeihlichen Ende zu füh
ren, ſo iſt doch bis jetzt noch kein definitiver Abſchluß zu Stande ge
kommen. Wie es ſcheint ſind dermalen die an der Spitze der kirch
lichen Bewegung in der Oberrheiniſchen Provinz ſtehenden Häupter
durchaus nicht gleicher Anſicht über die Maßnahmen, welche als
äußerſte Conceſſionen von Seite der Kirche gegenüber der weltlichen
Gewalt angeſehen werden. Was vielleicht die Uneingeweihten am
meiſten befremden wird, beſteht darin, daß der Biſchof v. Ketteler
in Mainz in ſeinen Anſprüchen durchaus nicht ſo weit geht, als der
Erzbiſchof von Freiburg, hinter dem eine Partei ſteht, die viel wagt.
Auch Biſchof Räß in Straßburg gehört zu den Gemäßigten wäh
rend der Biſchof in Limburg, Blum mit dem Erzbiſchof geht. Ge
winnt nun der Einfluß des Erzbiſchofs in Rom die Oberhand, ſo iſt
es nicht unwahrſcheinlich, daß die lange gewünſchte gütliche Beile
gung des Kirchenconfliktes ſo bald noch nicht zu Stande kommen wird.

Schweiz.
Bern, d. 5. Octbr. Der Staatsrath von Neuenburg iſt be

auftragt worden, diejenigen Landestheile, in welchen die Republik
zahlreiche Vertheidiger findet, mit guten Waffen und Munition ſtets
hinreichend zu verſehen. In dem Dekret, welches die Abſetzung
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derjenigen Beamten und Geiſtlichen, die ſich an der Erhebung bethei
ligten, verordnet, findet ſich auch die Beſtimmung, daß ein Geiſtli
cher, welcher der Republik den Eid der Treue verweigert, weder
irgend eine geiſtliche Funktion im Kanton Neuenburg ausüben, noch
eine Lehrerſtelle bekleiden darf.

Bern, d. 7. Oct. Jn Villeneuve, im Canton Waadt, waren
letzte Woche mehr als 200 waadtländiſche Offiziere verſammelt wel
che in ihrer Leidenſchaft gegen den Bundesbeſchluß in der Eiſenbahn
frage ſo weit gingen, daß ſie die Wappen derjenigen Cantone, welche
für die Linie über Oron geſtimmt haben aus dem Feſtſaale entfern
ten. Aus Allem, was im Canton Waadt ſich zuträgt, entnimmt
man daß eine regelmäßige und permanente Organiſation der Bewe
gung beſchloſſen iſt. Die Bundesbehörde in Bern ſieht dieſe Agita
tion nicht ohne ſteigende Beſorgniß.

Ftalien.Die Mittheilungen über die neapolitaniſchen Angelegen
heiten lauten ſehr widerſprechend. Während von einigen Seiten,
beſonders von öſterreichiſchen Organen, noch immer ein ſchließliches
Nachgeben des Königs von Neapel in Ausſicht geſtellt wird ſprechen
italieniſche Berichte von der fortgeſetzten Unbeugſamkeit und kriegeri
ſchen Vertheidigungsmaßregeln des neapolitaniſchen Autokraten. Die
Londoner Zeitungen wollen von einem endlichen Vorgehen der Weſt
mächte gegen Negpel wiſſen die Pariſer Blätter dagegen laſſen die Hal
tung der franzöſiſchen Regierung wie bisher als ſchwankend erſcheinen.

Man ſchreibt der „DOpinione aus Neapel, daß, wenn das
engliſch franzöſiſche Geſchwader wirklich in den Golf einfahre, König
Ferdinand durch ein Manifeſt an Europa appelliren und ſich mit
40,000 ſeiner beſten Soldaten nach Gasta zurückziehen werde um
dort die Ereigniſſe abzuwarten. Die Hauptſtadt wird der Polizei und
den Schweizern anvertraut bleiben welche die Forts beſetzt halten
die Flotte zieht ſich in den Hafen zurück, der verrammelt wird.

Aus Marſeille, d. 9. October, wird telegraphirt: „Wir haben
Nachrichten aus Neapel vom 4. October. Der ſeit ſo langer Zeit
ſchwebende große politiſche Prozeß war endlich geſchloſſen. Der An
geklagte Moro di Angelis war zu zwölfjähriger Verbannung, der Prie
ſter Decicco zu zwei Jahren derſelben Strafe und ein dritter Ange
klagter zu fünf Jahren verurtheilt worden. Die beiden anderen An
geklagten waren freigeſprochen und ihrer Haft entlaſſen worden. Der
König und der Herzog von Calabrien waren aus Gaeta zurückgekehrt.
Der öſterreichiſche Geſandte, Herr v. Martini, war vom Könige
empfangen worden. Jn Folge dieſer Audienz hatte ein Miniſterrath
ſtattgefunden, deſſen Ergebniß jedoch noch nicht bekannt war.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Octbr. Einem amtlichen Berichte zufolge, be

ſteht die in „außerordentlichem Dienſte ernannte, d. h. nach dem
Golf von Neapel geſchickte, von dem Admiral Dundas befehligte eng
liſche Flotte aus 5 Linienſchiffen, deren Kanonenzahl zwiſchen 130
und 71 variirt, und außerdem aus einer 25 Fahrzeuge zählenden Flo
tille kleinerer Dampfer und Kanonenboote. Jm Ganzen zählt die
Flotte 455 Kanonen. Die unter Befehl des Admirals Lyons ſtehende
Mittelmeer Flotte iſt mit 466 Kanonen armirt. In der letzten Zeit
ſind Befehle zur ſchleunigen Armirung einer ausſchließlich aus Kano
nen und Mörſerbooten beſtehenden Flotte ertheilt worden.

London, d. 9. Octbr. (Tel. Dep.) Die heutige „Morning
Poſt theilt mit, daß die bedeutende Goldentnahme aus der Bank
von England für Rechnung der Bank von Frankreich trotz der Dis

conto Erhöhung geſtern fortgedauert habe.

Türkei.
Dem „Journal de Conſtantinople“ zufolge wird die Schlan

geninſel- ſowie die Bolgradfrage immer ernſter, weshalb denn



auch ein großer Theil des Geſchwaders von Lyons Befehl erhalten
habe, wieder in das ſchwarze Meer einzulaufen.

Die Concentrirung der türkiſchen Truppen in Albanien und
Bosnien dauert fort: die Pforte will die unbändigen Arnauten und
die bosniſchen Muſelmänner, welche vor 300 Jahren chriſtliche Edel
leute waren und ſeitdem mit den Türken, trotz vieler ihnen von der
Pforte zugeſtandenen Privilegien, mit geringer Unterbrechung in fort

währendem offenem Kampfe ſtehen, mit großer Streitkraft bezwingen
Bosnien, die Herzegowina und Albanien werden in Belagerungszu
ſtand erklärt.

Bekanntlich iſt dem franzöſiſchen Kapitän Magnan von dem
abgetretenen Fürſten der Moldau ein ausſchließliches Privilegium zur
Befahrung des Pruth und Sereth ertheilt und das Privilegium nicht
ohne Einwirkung der öſterreichiſchen Geſandtſchaft von der hohen Pforte
widerrufen worden. Nun hat aber der franzöſiſche Geſandte Thou
venel durch ſein energiſches Auftreten bei Fuad Paſcha den Widerruf
widerrufen laſſen darauf iſt der Herr von Prokeſch Oſten noch ener
giſcher aufgetreten, und der Widerruf des Widerrufs iſt widerrufen
worden. Da blieb denn Hrn. v. Thouvenel nichts mehr übrig, als
eine Kriegs Dampffregatte zu Hülfe zu rufen, und ſie iſt in aller
Eile aus dem Archipel durch die Dardanellen mit Erlaubniß der hohen
Pforte gekommen und hat ſich vor das Palais des Sultans gelegt
und gedroht, das und das zu thun, wenn nicht augenblicklich der Wi
derrüf des Widerrufs vom Widerruf widerrufen werde.

Der Pariſer Correſpondent der „Morning-Poſt“ meldet: „Nach
hier angelangten amtlichen Berichten haben die Oeſterreicher plötzlich
Galacz mit 9000 Mann beſetzt. Sie haben dort wie auf anderen
Punkten an der Donau die Verwaltung der Landesangelegenheiten in
ihre Hand genommen. Sir H. Bulwer iſt im Begriff heimzukehren,
da dieſe Schritte die Anweſenheit der Kommiſſarien ganz nutzlos er
ſcheinen laſſen. Es muß ſich zeigen, ob dieſe Ereigniſſe mit Erlaub
niß der Türkei ſtattgefunden haben.

China.
Dem Journal du Havre wird berichtet

Miſſionar Namens Chapdelaine, weſtlich von Kwangſi verhaftet
und nach Erduldung beiſpielloſer Grauſamkeiten nebſt einigen einge
vorenen Chriſten enthauptet wurde. Die Rebellen rücken Nan
king näher. Der Commandeur en Chef der Kaiſerlichen, Heang
Houng, ſah ſich genöthigt, ſeine Truppen zurückzuziehen; ſeine Ka
vallerie iſt verſchwunden die Armee demoraliſirt. In zwei großen
Schlachten blieben die Rebellen Sieger.

Amerika.
Kew-ork, d. 23. Septbr. Außer der Proklamation durch

g derwelche der neue Gouverneur von Kanſas, Geary dir Auflöfun
in Kanſas befindlichen freiwilligen Milizen befohlen hat, iſt von dem
ſelben noch eine Verfügung erlaſſen worden welche alle waffenfähi
gen Bewohner des Territoriums ſelbſt, von 18 bis 45 Jahren, unter
die Waffen ruft, um mittelſt derſelben eine TerritorialMiliz zur Auf
rechterhaltung der Ordnung zu organiſiren. Kleine Gefechte haben
in Kanſas am 13. bei Grashoppers Falls und am 14. in der Nähe
von Lawrence ſtattgefunden auf beiden Seiten war die Zahl der
Combattanten nur gering. Lievenworth iſt von den Abolitioniſten ge
räumt worden. Eine Compagnie von Abolitioniſten, welche der Oberſt
Harney führte, hat ſich einer Abtheilung von Dragonern der regelmä
ßigen Truppen ergeben müſſen.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg, d. 6. Octbr. Der gegenwärtig hier verſam

melte Provinzial Landtag hielt heute ſeine zweite Plenar Sitzung ab.
In dieſer Sitzung wurde zufolge eines geſtern gefaßten Beſchluſſes,
die an Se. Maj. den König abzuſendende Dank und Ergebenheits
Adreſſe zur Berathung geſtellt und in der Faſſung angenommen in
welcher dieſelbe von dem hierzu niedergeſetzten Ausſchuſſe entworfen
worden war. Zu Landtags Secretairen würden der Landrath von
Hanſtein, der Reichsfreiherr von Grote, der Stadtrath Rum-
mel und der Bürgermeiſter Diethold für die Dauer der gegen
wärtigen Sitzungsperiode ernannt. Behufs der Erledigung der dem
Provinzial Landtage obliegenden Geſchäfte wurden aus den Mitglie-
dern deſſelben 12 verſchiedene Ausſchüſſe gebildet, welche ſich den Vor
berathungen der an den Landtag gelangten und noch gelangenden Vor
lagen und Petitionen, und der Berichterſtattung über dieſelben zu un
terziehen haben. Die ernannten Ausſchüſſe werden alsbald ihre Ar
beiten beginnen, und läßt ſich erwarten daß ſie dieſe in nicht langer

Zeit erledigt haben werden, ſo daß ſchon mit dem Anfange der näch
ſten Woche die Plenarſitzungen fortgeſetzt werden können.

Merſeburg, d. 7. Det. Jn der heutigen dritten Plenar
ſitzung des Provinzial Landtags wurde die an Se. Majeſtät den Kö
nig gerichtete Adreſſe vollzogen und mit der Ueberreichung derſelben
an den Herrn Landtags Commiſſarius eine beſondere Deputation von
5 Mitgliedern der Verſammlung beauftragt. Als Präkluſivtermin für
die Einbringung von Petitionen wurde der 13. d. M. feſtgeſetzt.

Magdeburg d. 10. Octbr. Heute ſtand Prediger Uhlich
vor dem hieſigen Stadtgericht wegen der Nr. 5 ſeines Sonntagsblat
tes. Das Gericht fand darin Verſpottung des Chriſtenthums und
verurtheilte den Angeklagten zu vier Wochen Gefängniß und die kon
fiszirten Exemplare des Blattes zur Vernichtung. Prediger Uhlich

wird appelliren. (M. 3.)

daß ein franzöſiſcher

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Barbier von Sevilla.Wer Roſſini's Opern nicht von den früheren italieniſchen Geſang
virtuoſen oder von italieniſch geſchulten deutſchen Sängern gehört hat,
kann ſich gar keinen Begriff von dem Enthuſiasmus machen, welchen
dieſe Opern in den Jahren 1817 bis etwa 1830 faſt auf allen bedeu
tenden Bühnen Europas hervorgebracht haben. Roſſini componirte ſeine
Partien für die größten Geſangsvirtuoſen ſeiner Zeit wir dürfen
uns nicht wundern, wenn ſeine Geſänge, aus ihren Stimminſtrumen
ten erklingend, einen hinreißenden bezaubernden Eindruck hervorgebracht
haben. Mit höchſter Freude erinnere ich mich noch an die vortrefflichen
Geſangs Enſembles der früheren italieniſchen Opernbühne in Dresden
und an das Königsſtädter Theater in Berlin zur Zeit der Sonntag
Spitzeders, Jägers, Wächters e. ſeit 1825. Es ſind dies
keine fantaſtiſche Jugenderinnerungen beſonnene Männer waren ebenſo
entzückt von den vollendeten Leiſtungen der damaligen Geſangsvir
tuoſen. Selbſt Hegel ſchrieb im Jahre 1824 nach Anhörung der Wie
ner italieniſchen Oper an ſeine Gattin „Welche Stimmen, welche Ma
nier, Lieblichkeit, Volubilität, Stärke, Klang das muß man hören

Die Sänger und Sängerinnen von einer Vortrefflichkeit und Aus
bildung daß nur die Milder dir eine Vorſtellung davon geben kann.
Vorgeſtern iſt Mad. Fodor aufgetreten welche Ausbildung, Geiſt, Lieb
lichkeit, Ausdruck, Geſchmack das iſt eine herrliche Künſtlerin Meine
Lieblinge Rubini, Donzelli hatten an jedem Abend ſo viel zu ſingen, wie
Bader in Olympig; vorgeſtern und geſtern der am Meiſten bewunderte
und bebeifallte Davidz; herrliche Stimme Kraft, Stärke dann der
herrliche Lablache, Botticelli, Cicimarra. Gegen das Metall
dieſer, beſonders der Männerſtimmen hat der Klang aller Stimmen in
Berlin die Milder wie immer ausgenommen, ein Unreines, Rohes,
Rauhes und Schwächliches wie Bier gegen durchſichtigen goldegen,
feurigen Wein feurigen Wein ſage ich keine Faulheit im
Singen und Hervordringen der Töne, nicht ſeine Lection aufgeſagt, ſon
dern da iſt die ganze Perſon darin, es ſind Künſtler. Jch ver
ſtehe nun vollkommen, warum die Roſſiniſche Muſik in Deutſchland ge
ſchwächt wird weil, wie der Atlas für Damen, Gänſeleberpaſteten
für gelehrte Münde, ſo ſie nur für italieniſche Kehlen geſchaf
fen iſt; es iſt nicht die Muſik als ſolche, ſondern der Geſang ſelbſt,
für den Alles gemacht iſt.Wenn nun in jetziger Zeit eine Oper Roſſini's auf die Bühne ge
bracht wird, ſo können ſelbſt auf fürſtlichen Hoftheätern große Er
wartungen und hohe Kunſtforderungen nur theilweiſe erfüllt wer
denz die meiſten unſerer modernen Bühnenſänger ſind für Roſſiniſche
Stimmvirtuoſität nicht geſchult und man verlangt von dem deut
ſchen Opernſänger geradezu ünmögliches wenn er in kurzen Zwiſchen
räumen ganz entgegengeſeßte Bravourgeſang-Partieen vor

Jealienee und Franzoſen haben von derartigen Zumuthun
gen keinen Begriff und die viel vernünftigere Einrichtung ihrer Opern
bühnen überhebt ſie auch ſolchen widernatürlichen Forderungen bei ih
nen hat die ernſte und komiſche Oper ihr beſonderes Perſonal bei
uns muß daſſelbe Opernperſonal alle Operngattungen darſtellen wer
heute den Alfonſo oder Pizarro ſingt, ſpielt vielleicht morgen den Bar
bier, und ſo wechſeln in bunteſter Reide Almaviva und Tamino, Vi
tellig und Roſina, Oemin und Mafferu, Telasco und Papageno.

Dieſe Uebelſtände treten denn faſt bei allen deutſchen Operndarſtel
lungen grell hervor und eine Privatbühne iſt gar nicht im Stande der
artige Uebelſtände zu veſeitigen man muß ſchon zufrieden ſein, wenn
die Darſtellung im Ganzen lebensfriſch von Stätten geht, Scene
ſich an Scene reiht und das muſikaliſche Enſemble präcis und gut
n üancirt ausgeführt wird. Jn dieſen Beziehungen verdient die ge
ſtrige Darſtellung des Barbier mehrfach Lob. Die einzelnen Solo
Vorträge wurden jedoch oft ſo willkürlich verändert, daß man in der
That oft nicht wußte ob man roſſiniſche Muſik hörte Frl. Wun
derlich erlaubte ſich namentlich im Duett mit Figaro ſo auffällige Ver
änderungen daß von dem Originale faſt nur die harmoniſche Unterlage
und Figaros parlanter Geſang übrig blieb; die eingelegte Polka Ma
zurka von J Wunderlich wird einen lebendigeren Eindruck hervor
bringen, wenn ſie friſcher und leichter vorgetragen wird die Partie
der Roſine kann überhaupt viel Lebhaftigkeit und Schalkhaftigkeit ver
tragen ſtille Anmuth und Ruhe ſind nicht gerade prägnante Züge in
dieſem dramatiſchen Charakter. Hr. Wrede ſang und ſpielte den Bar
bier mit Luſt und fand verdienteſten Beifall; in der erſten Arie jedoch
kam der rein muſikaliſche Gehalt nicht überall zur vollen Geltung.
Hr. Dienemann ſang in den Enſemble Sätzen bravz weniger wollte
ihm die Eingangsſcene gelingen in einigen Situgationen ſtanden auch
Spiel und Geſang in guter Wechſelbeziehung. Hr. Oeſer iſt ein
Buffo erfahrener Art; er weiß was er kann, und erreicht was er
wil. Dem Baſilio des Herrn Thelen fehlte alle Komik! wir
glauben gern daß er in anderen Rollen weit Beſſeres leiſtet. Frau
Krauſchner iſt in Oper und Schauſpiel gleich brauchbar, und ſtets
willkommen. Als Fiorillo genügte Hr. Naue; als Lieutenant konnte
füglich ein anderer Stellvertreter erſcheinen. Das Auditorium war in
allen Räumen gut beſetzt, und ſpendete reichlichen Beifall.

G. Nauenburg.
Meteorologiſche Beobachtungen.
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Bekanntmachungen.
Konkurs Eroffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle,
Erſte Abtheilung

den 6. October 1856 Vormittags 9 Uhr.
Ueber das Vermögen des Maurers Gott-

fried Moertz zu Halle a/S. iſt der gemeine
Konturs im abgekürzten Verfahren eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Juſtizrath Wilke hierſelbſt beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem
auf den 14. Octbr. 1856 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Balcke im Terminszimmer Nr. 6 anberaum
ten Termine die Erklärungen über ihre Vor
ſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwal
ters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
31. October 1856 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer erwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe fol
gender dem Herrn Oekonomen Carl Frieb
rich Wilhelm Sachſe gehöriger Ackerſtücke
in Halleſcher Stadtflur, als
8 Morgen 83 Ruthen auf der Pfänner

höhe in unmittelbarer Nähe der Königsſtraße,
16 Morgen 33 D Ruthen am Mühlrain,
7 Morgen 68 Ruthen am Geſundbrunnen

und
5 Morgen 127 Ruthen daneben am Röp

ziger Wege,
habe ich einen Termin auf

den 14. October Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 7) an
beraumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade.

Die Verkaufsbedingungen können ſchon vor
her bei mir eingeſehen werden. t

e den 25. Septbr. 1856.
JuſttzFritſch.

Verkauf
einer Tabagie-Wirthſchaft in Calbe a/S.

Als Specialbevollmächtigter des Rudolph
zu Sangerhauſen werde ich die demſelben
gehörige, in hieſiger Stadt am Markte bele
gene, an Herrn Blume verpachtete Tabagie
Wirthſchaft, beſtehend in Wohnhaus nebſt Sei
tengebäude, Scheune, Stallung und ſonſtigem
Zubehör

Dienstag den 28. d. Mts.
früh 10 Uhr

in dem zu verkaufenden Grundſtücke ſelbſt öf
fentlich meiſtbietend, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkau
fen. Kaufluſtige lade mit dem ergebenſten Be
merken ein, daß in dem Grundſtücke ſelbſt die
Tabagie-Wirthſchaft ſeit länger als 20 Jahren
mit gutem Erfolge betrieben wird.

Calbe a/S., den 3. October 1856.
Der Auctions Commiſſarius

W. Pellnitz.

Ziegelei-Offerte.
Der Beſitzer einer ſehr rentablen Ziegelei

iſt geſonnen ſich mit einem rechtlichen Manne,
der circa 2000 3000 disponibles Vermö
gen hat, zu aſſociiren oder dieſelbe auch mit
3000 Anzahlung zu verkaufen. Es bietet
ſich hier eine Gelegenheit dar, wo ein anſtän-
diger Mann ſich und den Seinen eine ſehr gute
und dauernde Exiſtenz ſichern kann. Alles
Nähere wird die Güte haben Herr Heinrich
Albert in Merſeburg unentgeldlich mit
zutheilen.

im SiaAllerhöchſt conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen
am I9. September 1853 und 12. Mai 1856.

Grundcapital: drei Millionen Thaler.
Die unterzeichnete Geſellſchaft beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ſie nach der

am 12. Mai d. J. erfolgten landes herrlichen Genehmigung Feuer und Lebensverſicherungen
nunmehr auch direct übernimmt und ihre zur Beſorgung dieſer Geſchäfte in Halle errichtete
Haupt Agentur dem Herrn

Ewemst unlüuns Volgt
übertragen hat, welcher bevollmächtigt iſt, vorkommende Feuerverſicherungen mit ſofortiger
Verbindlichkeit für die Geſellſchaft abzuſchließen.

Erfurt, im Septbr. 1856.
Die Verſicherungsgeſellſchaft Whnringia.

Morgenroth, F. Wehle,Vorſtandsvorſitzender. Director.
Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend erlaube ich mir die vorgenannte Geſellſchaft beſtens

zu empfehlen indem ich ganz beſonders auf die außergewöhnliche Mannichfaltigkeit ihrer Ope
rationen hinweiſe, vermöge deren ſie im Stande iſt, den vielſeitigſten Verſicherungsbedürf
niſſen des Publikums zu genügen.

Die Wirkſamkeit der Thuringia erſtreckt ſich nämlich auf folgende Geſchäftszweige:
I. Verſicherungen gegen Feuerſchaden auf Mobilien, Waaren Vorräthe, Ma

ſchinen Fabrikgeräthſchaften Vieh, Felderzeugniſſe, Ackergeräthe, Diemen Schober,
Feimen überhaupt alle bewegliche Gegenſtände, welche durch Brand vernichtet oder
beſchädigt werden können z ſo auch nach näherer Auskunft auf Jmmobilien

II. Lebensverſicherungen und jede Art von Kapital, Sparkaſſen und Nen
tenverſicherungen, für den Lebens wie für den Todesfall, Kinder und Alters
verſorgungen, in den mannichfaltigſten Formen worüber die näheren Proſpecte dem
nächſt veröffentlicht werden.

III. Verſicherung gegen Unglücksfälle und Beſchädigungen an Leben und Geſund
heit, welche Paſſagiere dei Reiſen auf Eiſenbahnen, Poſten, Dampfſchiffen u. ſ. w.,
ſowie Eiſenbahnbeamte und Eiſenbahnpoſtbeamte bei Ausübung ihrer Dienſtgeſchäfte erleiden.

Die Bedingungen der Thuringia ſind liberal, die Prämien äuſeerſt mäßig und feſt,
ſo daß die Veiſicherten niemals Nachzahlungen zu leiſten haben.

Bei Vorauszahlung der Prämien für Feuerverſicherungen finden bedeutende Nachläſſe ſtatt.
Außerdem läßt die Thuringia alljährlich die Hälfte des Geſchäftsgewinnes an

ihre Verſicherten zurückfließen und vertheilt den Antheil entweder unter dieſe durch Prämien
oder verwendet ſolchen zu den an die Hand gegebenen gemeinnützigen Zwecken das Eine
oder das Andere nach freier Wahl jedes Verſicherten.

Antragsformulare ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft werde ich mit Bereitwilligkeit
ertheilen

Halle a/S. d. 1. October 1856. MWwrnst Voigt.
große Klausſtraße Nr. 22.

Schnell Schönſchreib. Unterricht e
Es lernt Jeder noch ſo ſchlecht Schrei

bende in nur 10 Lehrſtünden für 8
mit Garantie eine ſchöne Handſchrift ge
läufig ſchreiben. Schriften meiner Schüler

liegen zur Anſicht bereit.
C. Landmann jun., „Engl. Hof.

Aecht Brönner's Fleckwaſſer
für Fettflecke aller Art und namentlich zum
Reinigen von Glacéhandſchuh empfiehlt

Carl Maring-.
BReiss zeuge

eigner Fabrik, in 120 verſchiedenen Sor
ten, von ausgezeichneter Güte empfehlen zu
Fabrikpreiſen
Paul Colla Co., Aechaniter u. Optiker,

großer Schlamm 10.

Ein zuverläſſiger reeller Mann ſucht als
Bote oder in ähnlichen Branchen Beſchäfti
gung auch das Unbedeutendſte wird angenom

Das Corps Bornussäa zu Halle ladet
zu ſeinem am 6. Novbr. d. J. ſtattfindenden
20 jährigen Stiftungsfeſte ſeine früheren Corps
burſchen freundlichſt ein.

Das Corps owissia.
J
J

W. Knauf, stud. jur. 2.
Stadt-Cheater in Halle.

Sonntag den 12. October
Die Gebrüder Forſter,

Schauſpiel in 5 Akten von Töpfer.
Montag den 13. October:

Auf Verlangen
Er iſt Baron,

große Poſſe in 3 Akten von Hahn.
men. Näheres Alter Markt Nr. 28 parterre. Der

Bayerſchen Malzzucker in Platten Der Hofmeiſter in tauſend
und Bonbons empfing wieder Aengſten,

Carl Brodkorb.
Waſſerglas in verſchiedenen Qualitäten

empfiehlt den Herren Malern und Baumeiſtern
Earl Brodkorb.

Tapezierblet zum Betkleben feuchter Wän
de hält ſtets vorräthig Carl Brodkorb.

Luſtſpiel in 1 Akt.
Julius Wunderlich.

Weintraube.
Dienstag d. A. HOetbr. 1856:

III. Abohnements-Concert.
Zur Aufführung kommt Smfonfe (Bdur)Commis Geſuch.

Für ein lebhaftes Tuchgeſchäft wird zum ſo
fortigen Antritt ein gewandter zuverläſſiger
Commis gegen guten Salair geſucht. Hierauf
bezügliche Anerbietungen werden bis zum 18.
d. Mts. unter der Chiffre K. No. 17 franco
Halle, von Ed. Stuückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung entgegen genommen.

von Haydn und Ouverture: Die Weihe
des Hauſes von L. van Beethoven.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

MehEGGe.
Heute, Sonntag den 12. Octbr. Abends 8

Uhr Sofrée im „Bürgergarten.“ Billets
ſind abzuholen bei den Herren Leidenfroſt,Zwei Zug Hunde ſtehen zu verkaufen

Geiſtſtraße Nr. 28. Dietrich und Nennenpfennig.



Die erſten neuen Ma-
laga-Citronen,

Trauben-Roſinen, fr. Weintrauben
und Orangen treffen Montag ein und ſtelle
die Preiſe billigſt.

B. Hrn.Fetten ger.Weſer-Lachs
in Fiſchen und ausgeſchnitten empfiehlt

e. S.Am 9. d. M. iſt auf der Chauſſee bei Paſ
ſendorf ein Stock gefunden. Abzuholen
Kutſchgaſſe Nr. 1 im Hofe.

den erſten, empfing

Julius Riftert.

Galiciſchen Kräuterkäſe, Marktberichte.
Halle den 11. October

Bei dem andauernd ſchönen Wetter werden die Feldar
beiten ununterbrochen eifrig fortgeſetzt, wodurch natürlich
nur wenig Zeit zum Ausdruſch für Getreide übrig bleibt

Fr. Victoria-Auſtern,
Ger. Weſerlachs,
Schöne Spick-Aale,
Fr. Kieler Sprotten

eEffing wieder ins Riffert.

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

rich W urrielmn
erhielt und empfange all wöchentlich eine Partie. G. Grosse hmdlt,.

Makatem meuuem Ohes ter Iashabe in vorzügl. Waare empfangen, Stültcom- Hgaääse u. die Neufcha-
teller Montd'or- Brie-Käse erwarte in einigen Tagen.

G. Golde

hS Schmeerſtraße
bei Gummi am

h

n

iſt wieder eine Sendung angekommen in Tuchen, Buckskins, Paletotſtoffen, Weſten
ſtoffen, ſchwarz und buntſeidenen Halstüchern und Taſchentüchern und ver
ſpricht die billigſten Preiſe.

Fertige Damenmäntel, Herbſtmäntel und Mäntelſtoffe empfiehlt
M..

a

G nSchmeerſtraße

und die Zufuhr davon nur mäßig ſein kann. Dieſer Um
ſtand erhält die Preiſe auf bisherigem Stande. Weizen
ward in Folge auswärtiger Notirung hier wieder höher
bezahlt Roggen ohne Aenderung, für Gerſte bleibt gute
Frage Hafer wenig zu haben und feſt. Heutiger Markt
ſchloß für Weizen 75 83 Roggen 53 56 Gerſte
46-751 Hafer 23- 26 Rübdl ohne weſentliche
Aenderung mit 18 zu haben 17 bezahlt.

Magdeburg, den 10. October. Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 42

Nordhauſen, den 9. October

Weizen 3 9 bis 3 20Roggen 2 2 2 15Gerſte 20 2 2Hafer e 2Rüböl pro Centner I9
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 10. October.
Weizen loco 70 102
Roggen loco 84pfd. 52/, pr. 82pfd. bez. do. 84

85pfd. 522 do. do. 85pfd. 53 do. Oct. 52
52 bez. u. G 52 Br. Oct. Novbr.e a v t 50 G. h Nov. Decbr. 49ez. u. G. Br. Frühj. 49 ez. U. G., 49 Br.Ketſe 10 v l n et eHafer 27——32

Rüböl loco 179 Br. Det. 177 h be
u. G. 175. Br. Det. Novbr. 17 Br 16 G.
Nov. Dec. 162 bez. u. G., 16 Br. Decbr. Jan.
162 bez. u. G., 169 Br., April Mai 15 bez.

Leinöl loco 145 Br. Lief. 1487, Br.
Spiritus loco ohne Faß 30 30 bez. Oct. 30

30 bez. u. G., 30 Br. DOet. Novbr. 29
2329 bez. u. Br. 28 G. Nov. Dec. 27
2627 bez. 272 Br. 27 G. Dec. Jan. 265
27 bez. u. Br., 26 i G. April Mai 20 25
7 zm bez., 26 Br. u. Ge e begehrt n v de r loco ge

8 ragt, Termine gut behauptet gekündigt 150 Wiſpel.Fonds und Geld Cours. Rüböl Octbr. höher bezahlt, ſpätere Lerne vernachläſ
Berlin den 10. October. ſigt; gekündigt ca. 4000 Etr. Spiritus nach matter Er

Amt Brief Gelbe Brief Geld. öffnung höher bezahlt ſchließt gefragt gek. 10,000 Ort.Fonds Courſe. f. Brief. Geld. V. Märk. 11. Serie s e 100 Rheiniſche Pr. Obl. 4 Breslau d. 10. Detbr. Spiritus 12 G. Weizen,
Pr. Freiw. Anl. A. 99/, do. (Dortm. -Soeſt) 4 do v. Staat gar 83 vWeißer 86--108 gelber 85—-102 Roggen 55-—St.eAnl. von 185045 100 Dl. Anh. l. A. B. 159 K. Er. g. Hidb. 3 90 62 Gerſte 45--32 Hafer 28 31

do. von 1852 41 100 do. Prioritäts S do. Prioritäts Ah Stettin, d. 10. Octbr. Weizen 84 106 gefordert,do. von er o o S do. II. Serieſg kurze Lieferung 98 bez. e e de edo. von u erlin Hamburger r öä t DSrt No. 8 ov. Dec. 59 Br.do von 1856 100 do. Frioritäts 1017, 100 do. Frioritats Früh 50 Br. u. G. Spiritus 117,, be Detör,
do. von 1853 4 95 do. do. II. Em. 4 S do. I. Emiſſton 4 bez. u. Br., DOet Nov. 12 12, FrühjahrStaats Schuldſch. 3 84 83 Berl. -Ptsd. Magd. Thüringer 127 126 13 bez. Rüböl 17 bez. 179 Br. Oet. 17

Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. 4 90 90 do. Prior. e Obl. 4 160 Dr. I7 bez., Oct Nov. 162, Br., 1624 bez., Aprik
Seehandl à 99 do t. S. 98 do. III. Serie 4, 100 Mai 15 bez.Präm. Anleihe v. W do. TLit. D. 4 i wo 98 emg et e1855 à 100 3 113 112 erlin Stettiner 0 Oderberg) alte 166Sie en e e. Prior. Obltg. A. 98 97 do. e Schifffahrtsnachricht.Schuldverſchreib. 3 BriSchweegr. alte do. Prioritäts 89 Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Oder Deichbau e g n neue 155 do. II. Emiſſion 4 97 wenn r d. 10. Octbr. G. Seidel, Eiſenbahn
Obligationen a öln Crefelder Sie u wellen, v. Spandau n. Buckau. Gebr. PüſchelBerl. Diart Oblig. 4 100 S do. Prioritäts 4, Ausländ. Eiſen Güter, b. Magdeburg n. Dresden. C. Koch
do do. 3 83 Cöln Mindener 3 154 153 bahn Stamm desgl. J. Siegesmund, Heringe, v. Hamburg desgkPfandbriefe. do. Prior. Oblig. 4 99 Actien. F. Keilig Nr. 80 für C. Koch, Güter, v. MagdeKur u. Neumärk. 3 do. do. II. Em. 5 e S Amſterd. Rotterd. 4 72 71 burg desgl. W. Köhling, Brennholz, v. Potsdam n.

Oſtpreußiſche 3 e e ne n Kiel Alktong e Schönebeck. F. Mucke, Kartoffeln, v. Blumenthal n.Pommerſche 3 do. III. Emiſſion 4 T Löbaus Zittau 460 Buckau. E. Zippel, Brennholz, v. Havelberg desgl.Poſenſche 4 S do IV. Emiſſion 4 h T PLudwigsh. Bepb. 4 135 Niederwärts, d. 10. Oct. W. Fritſche, Gerſte,
do. z 85 Düſſeldorf Elberf. 144 Mainz Ludwigsbh. 4 v. Tetſchen n. Magdeburg. F. Schreiber, Thon und

Schlefiſche e 85 do. Prioritäts 4 T Neuſt.-Weißenburg g. S Sand, v. Wettin n. Berlin. J Schneider, fr. Obſt,
Vom Staat garan do. Prioritäts NMecklenburger 54 v. Außig desgl. J. Klepſch, geb. Obſt, desgl. nachprte n e t Wie e e Nordb. (Fr. Wilh. 4 54 e e e e v. Loboſitz n. enMagdeb. skoje Selo e in. H. M. Dampfſchifff. Schleppk iWeſtpreußiſche 3 do. Prioritäts 42 t e fr. na, Güter, v. erren e ebng e en
g Fent e e e er Ausländ. Prio holz, desgl. n. Hamburg. F. Quandt, desgl. G.s o e hen e 3 ritäts Actien. Plochwitz, Hafer v. Dornitſch n. Wittenberge. F.
e r 50 T e e e NRordb. (Zr.eWilß) a s ren en Bernburg n. Hamburg. A. Größech die ne Belg. Oblig J. e Zwiebeln u. Kartoffeln, v. Calbe a/S. desgl.Preu Wehr x 94 do. do. III. Serieſa 92 e Magdeburg, den 10. October 1856.e d 93 viche e i o 100 do. San undNiederſchl. Zweigb. 5Schleſiſche 4 e u SOberſchl. Lt. A. I19a Meuſe 4 S Magdeburg den 10. October B. Brief el
Pr. B. Antheilſch. 137 136 do. Lit. B. 3 174 7 Amſterdam kurze SichtFriedrichsdror 13 do. Prior. Lit. 4 Kaſſen Vereins do. 2 Monat eAndere Goldmün dv. do. Lit. B. 3 80 80 Bank Actien 4 113 Hamburg kurze Sicht. 1525zen à 5 10 do do. Iit. D. a. 88 88 S rte Eomman do. 2 Monat 150Eiſenb. Actien. do. do. ILit. R. 3 76 it Antheile 4 128 Frankfurt kurze Sicht. SAachen Düſſeldorf. e 82 Prinz Wilh. (Stee do. 2 Nevet
do. Prioritäts 4 le Vohwinkel) 61 Preuß. Friedrichsd'or sdo. II. Emiſſion 4. do. Prioritäts Ausländ. Fonds. Ausländiſch Gold à 5 Z

Emiſſion 4 96 96 do. II. Serieſs DBraunſchw. Bank 4 149 ß. S ldScheten ehe e e e e n See hort eee Burt ad. Hrioritats 95 94 Rheiniſche II 1I12 do. U. Emiſſion e pfſchifff. StammActien 45riorit 2 zo e e o. do. Prior. -Actien s 98Berg. Märkiſche 86 do. Osb. (2590 E.) Geraer Dank 4 110 109 Magdeburg Leipziger Stamm Aett 345
do. Prioritäts s 1100 ſo. (Stamm) Pr. 4. Weimarſche Bank 4 131 130 W s be lernte a S

Schleſ. Rentenbriefe 91 a. 92 gem. Aachen Maſtrichter 63 à 63 gem. Berlin Potsdam Magdeburger do Halberſt. Stamm Actien
128 129 gem. Breslau Schweldnitz Freiburger alte 166 4 167 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) do. do. Prior. Actien 4 z
neue 149 à Ia gem. Disconto Commandit Antheile 123 à 127 gem. Darmſtädter Bank 149 à 148 do. Wittenberg. StammAct. a e
gem. Darmſtädter Bank II. Emiſſion 135/, a 134 gem. do. do. Prior. Actien 4Das Geſchäft r im Allgemeinen nur gering und erfuhren die Courſe keine erhebliche Veränderungen. Für do. Feueraſſekuranz Actien 4 460

Eiſenbahn Actien ſehr feſte Stimmung do. HagelverſicherungsActien7 do. Lebensverſicherungs- Actien 1014 uWaſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg do. e en le 105 S
am 10. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll, den 10. October am alten Pegel 36 Zoll unter 0. do. Gas Aeti en 6
am 11. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll. am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll. Deſſauer Continental Gas Actien

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 240 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 12. October 1856.

Die Hrrn. Kaufl. Melzer a. Schloß-Chemnitz, Leiſegang a.
Frankreich.

Paris, d. 10. Oct.
ſitengelder des Schatzes um 17,500,000 Franks
tefeuille hat ſich um 72,500,000 Franks vermehrt.
ſind unverändert geblieben.

(Tel. Dep.) Nach der heute erſchienenen
Bank Bilanz haben ſich der Baarvorrath um 70,750,000, die Depo

Goldaer Löwe:
Cönnern Hindenburg

Stacit Bann burg
Gerbſtädt.
a. Töplitz.

Sehwarzer Baäw:
a. Berlin.

vermindert; das Por
Die übrigen Poſten

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis II. October 1856.

Kronprinz Frau Landräthin Ulrici u. Hr. Hauptm. Ziegeler a. Weißenfels.

Hr. Mühlenbeſ. Kerber m.
Hr. Kaufm. Müller a. Neuitzerode.

Statt Türiok z Hr. Kaufm. Heß a. Erfurt.
Gem. g. Hettſtedt.

Golduer iünug
u. v. Einſiedel a. Neiße.
a. Weißenfels.

Nothwendiger Verkauf
beim Königlich Preuß Kreis Gericht

zu Halle a. d. S.
e I. Abtheilung.

Das dem Amtsverwalter Carl Gottlob
Haaſe gehörige, im Hypothekenbuche von
Gröbers Band II No. 50 eingetragene Grund
ſtück: 69 Quadratruthen Land vom Planſtücke
No. 49, worauf (und auf den dazu gekauften
11 Quadratruthen) ein Speicher und Backhaus
nebſt Zubehör erbaut iſt, nach der, nebſt Hy
pothekenſchein und Bedingungen, in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch Zimmer Nr. 13) ein
zuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

3200
ſoll

am 17. Januar 1857. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbiekend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gerichte
zu melden

7

Der früher Stadeſſche, jetzt Baron von
Gothardt'ſche Felſenkeller in „Wittekind“ iſt
zu verpachten.

Pachtliebhaber können die näheren Bedin-
gungen in meiner Expedition täglich einſehen

Halle den 9. October 1856.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.

Annonce.
Auf ein im Torgauer Kreiſe 1 Stunde von

Torgau belegenes Hufengut mit einem Areal
von 70 Morgen Weizenboden, maſſiven Ge
bäuden, die circa 1400 Brandkaſſe haben,
werden zur erſten Hypothek 2000 Capital
à Ah h Zinſen oder zur zweiten Hypothek
700 à 5 Zinſen ſofort geſucht. Dem Werth
des „Gutes nach iſt mehr als pupillariſche
Sicherheit vorhanden. Darleiher belieben ihre
Adreſſen gefälligſt bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Gutsverkauf.
Drei Stunden von Leipzig, in Preußen,

ſoll ein Gut mit 134 Morgen Areal beſten
Raps- und Weizenbodens, guten Wirthſchafts
gebäuden, voller, reicher Erndte, vollſtändigem
Inventar an 5 Pferden 14 Stück Rindvieh,
8 Schweinen, wegen Krankheit und Alter der
Beſitzer ſchleunigſt verkauft werden. Die
Hälfte der Kaufſumme kann darauf ſtehen
bleiben. Reelle Selbſtkäufer wollen die Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung erfragen.

200 bis 300 7 ſind gegen hypothekariſche
Sicherheit ſofort auszuleihen. Nähere Aus
kunft ertheilt Goedecke, Karzerplan Nr. 4.

Einen kräftigen Arbeitsmann ſucht das Meu
bles Magazin von

Schurig und Schönemann.

Die Hrru. Lieut. i. 22. Jnf.Reg. Baron v. Buddenbrock
Die Hrrn. Kaufl. Mülben a. Leipzig Naumann

Hr. Oekon. Leißering
Hr. Oberpred. Francke

Hr. Faktor Krüger a. Schneidemühl.
a. Nauen. Hr. Mauermſtr. Bretſchneider a. Eckmühl.

machungen.

Goldne Kugel: Hr.

Schweiz
Goldne Rose:

Keiskemet i. Ungarn.

e

Vorſtandsbeamten, Bank Buchhalter Eichert

Berlin, den 10. October 1856.

gez. von Lamprecht. Witt.

Frau Jnſp. Klein m. Tochter a. Weimar.

Hr. Kaufm. Ziegler a. Allſtedt.

Kaufm. Vogel a. Dahme.
Torgau Leißer a. Leipzig.

Magealevburger Gahnorß:
Lehrer Zenker a. Crimma.

Thüringer Bahnen
Keller m. Gem. a. Berlin.

Hr. Mandler a Striegau.
Hr. Oekon. Heinze a. Hüben.

a. Schorgula b Naumburg.
Geritz a. Kreutzburg b. Königsberg i Pr.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß der Bank Buchhalter Rotth an

Stelle des auf ſein Anſuchen entlaſſenen Bank Buchhalter Walther zum zweiten Vorſtands-
beamten der Bank Kommandite zu Halle ernannt, und ihm gemeinſchaftlich mit dem erſten

die Verwaltung der BankKommandite über
tragen iſt, daher Beider Unterſchriften bei allen rechtsverbindlichen Erklärungen und Ausfer
tigungen jener Kommandite erforderlich ſind.

a. Hannover Löffler a. Mainz. Hr. Stadtrath Lücke
a. Reichenbach. Hr. PolizeiOffiz. Döpke a. Hamburg. Frau Lehrerin Münch
a. Gößnitz. Fräul. Müller a. Naumburg.

Die Hrrn. Kaufl. Ludewig a Goslar, Meue m. Fam. a.
Hr. Fabrik. Mendel

Hr. Geometer Brandt

Cand. theol. Wiegand a. Boitzenburg a. d. Elbe. Hr.
Die Hrru. Fabrik. Paul a. Gotha, Schaaf a.

Hr. Amtm. Greuße m. Gem. a. Hamburg. Hr.
Hr. Kaufm. Letzner a. Stettin
Hr. Lieut. v. Götzen a. Merſeburg. Hr. Graf v.
Fräul. Croſet u. Fräul. Vallecard, Bonnen a d.

Hr. Unger a. Erfurt:
Hr. Mühlenbeſ. Eiſenſchmidt.

Hr. Landw. Maaß a. Pommern. Hr. Partik.
Hr. ref. Geiſtlicher Beroſtyän a.

Hr. Fabrik. Roßberg a. Plauen i/V.

Königl. Preußiſches Haupt Bank Directorium.
Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod.

Das Haus Wallſtraße Nr. 4 mit Garten iſt
zuſammen oder jede Etage allein ſofort zu ver
miethen und zu beziehen.

Ein neugebautes Haus in der Nähe der
Promenade mit 7 heizbaren Zimmern nebſt
Zubehör und Garten dahinter, iſt zu verkaufen.

Näheres Taubengaſſe Nr. 9.
Haus Verkauf.

Ein Haus in der Nähe des Waiſenhauſes
ſteht ſofort wegen Umzug zu verkaufen und zu
beziehen. Daſſelbe iſt neu ausgebaut und der
Preis 1200 Thlr. 400 Shle. können darauf
ſtehen bleiben. Alles Nähere weiſet gefälligſt
Herr Klempnermeiſter F. A. Reuſcher nach,
Graſeweg Nr. 18.

Ein Lehrling der Schmiedeprofeſſton kann
plachrr werden durch

Aug. Ebert sen., Leipzigerſtr. Nr. 78.
Zum 1. Januar k. J. wird ein erſter Ver

walter geſucht, welcher Kenntniſſe der Land
wirthſchaft und der Buchführung beſitzt. Fran
kirte Offerten unter X. befördert Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.
Ein Laden in beſter Geſchäftslage

Das Nähere

Heinrich von Gerſtenbergk
vollſtändiges und untrügliches Traum-
Lexicon oder ausführliche Erklärung aller
möglichen Träume Viſionen u. Erſcheinungen.
Nach authentiſchen Manuſcripten des berühm-
ten Apomazor, Artemidorus, Jeröme

Cordan, Johann Engelbrecht u. A.
2te Auflage. Preis 7

Vorräthig in der

eterschen Buch in IlalIe.
Wir verfehlen nicht, hiermit unſere geehrten

Herren Geſchäftsfreunde davon in Kenntniß zu
ſetzen, daß wir uns veranlaßt geſehen haben,
Herrn C. A. Pohlemann jun. in Halle
a/S. die Agentur für unſer Geſchäft zu ent
ziehen.

Braunſchweig, den 9. Octbr. 1856.
R. Rittmeyer G Comp.

Rönckendorffs Nachfolger

Den Herren Kaufleuten und Fabri-
kanten empfehle ich tüchtige Commis für
detail und en gros Branchen, Comptoir
und Reiſen, ferner Siede-, Brenn u. Brau
meiſter, Werkführer, Maſchiniſten c. als Stel
lenſuchende koſtenfrei.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Bei Sohroedel Simon in
alle iſt erſchienen und zu haben

Verbeſſerter e eeg kannallen Familien u. FreunH n u 5 k l end er den einer wahrhaft gu
ten Unterhaltungslectüre
dringend empfohlen wer
den.

für 1857. Mit einem No
tizblatt auf Schreibpapier

nur

ZJnm Verlage von George Weſtermann
in Braunſchweig erſcheint:

Deutſche Geſchichte
von den älteſten Zeiten bis auf die

Gegenwart
von

Adam Pfaff.
4 Bände. e. 120 Bogen. gr. 8. Velinp. geh.

à Band e Shlr.
Ausgegeben in Lieferungen à 8 Sgr.

e Eine erneuerte und zeitgemäße Behandlung
der deutſchen Geſchichte iſt nach den Erfahrungen und
mächtigen Anregungen der letzten Jahre ein beſonderes
Bedürfniß geworden. Angeſichts einer umwölkten und un
gewiſſen Zukunft thut es Noth, das zerſplitterte, von
den verſchiedenartigſten Dingen hier zerriſſene, dort er
mattete Bewußtſein unſeres Volkes wieder in dem einfa
fachen Gefühle für das Vaterland zu ſammeln und zu er
heben. Das vorliegende Werk wird ſicher volle Anerken
nung finden, denn es bietet, mit Ruhe und Unparteilich
keit geſchrieben ein lebendiges und wahres Gemälde der
deutſchen Geſchichte dar.

Subſeriptions- Bedingungen.
Das Werk wird in vier Bänden, c. 120 Bogen in

gr. 8. in eleganter Ausſtattung erſcheinen. Die Vollen
dung des Ganzen ſoll möglichſt raſch vor ſich gehen und
die Anſchaffung des Werkes auch dem Unbemittelten leicht

gemacht werden.
Die Ausgabe geſchieht in Lieferungen à 8 Sgr. wo

von 21 bereits erſchienen ſind.
Auf dieſes empfehlenswerthe Werk werden

Subſcriptionen in allen guten Buchhandlungen
angenommen ausführliche Proſpecte werden
gratis vertheilt und die erſte Lieferung zur An
ſicht verſchickt.

SübſcribentenSammler erhalten auf 8 Exem
plare ein Freiexemplar.

Eine Pferdedecke iſt auf dem Wege vom
Rittergute Kroiſigk bis nach Halle verlo
ren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge
beten, dieſelbe gegen eine gute Belohnung im
Gaſthaus zum Kronprinz in Halle abzugeben.

Ein ſchwerer ſchlachtbarer Bulle
iſt zu verkaufen bei

a Peter in Volckmaritz.
Ein Haufen Dünger liegt zum Verkauf

Taubengaſſe Nr. 9.

Eine ſehr frequente Reſtauration
kann mit 3000 käuflich übernommen wer
den. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.



Restauration wumnel Billarel.
Die von mir bis April d. J. im „NRoſenthale“ betriebene IRestauvratiom

mit Billard habe ich gegenwärtig wieder Vorſtadt Klausthor Nr. 10
(in der ehemaligen „Stadt Köln“) vollſtändig eingerichtet, und bitte Freunde und
Gönner um zahlreichen Beſuch. Für gute Speiſen und Getränke,
prompte Bedienung werde ſtets bemüht ſein.

Gleichzeiti

ſo wie reelle
empfehle die geräumigen freundlichen Zimmer der BelEtage geehr-

ten Liedertafeln oder ähnlichen reſp. Geſellſchaften zur geneigten Beachtung
Halle, im October IS6. H. Stalln am.

Den Verkauf unſerer Fabrikate, als:

goldene und ſilberne Ankeruhren,
übergaben wir für a/S. und Umgegend dem Uhrmacher Herrn Mermaunn IKeil,
und wird derſelbe ſtets bereit ſein, gegen netto Vabrikpreise auch an ſeine Herren Kollegen
und Wiederverkäufer abzugeben, ſowie größere Beſtellungen zu vermitteln.

Eppner Comp.
Uhrenfabrikanten zu Laehn in Schleſien.

Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich hiermit die Erzeugniſſe der Laehner Uh-
renfabrik der geneigten Beachtung eines geehrten Publikums und meiner Herren Kollegen,
und zwar um ſo mehr, als die Uhren der genannten Fabrik, bei äußerſt vollkommener und
prinzipieller Ausführung, verhältnißmäßig wohlfeiler ſind, als ähnliche Schweizer Uhren.

Mermamm MKeil, Uhrmacher,
Halle a/S. Ecke der großen Ulrichsſtraße Nr. 1.

Pariser Pendulen in bedeutender Auswahl empfiehlt
Mermannm M eil, Uhrmacher.

Ein geſchickter Uhrmachergehülfe wird geſucht von

Mermann Fefl, Uhrmacher,
Halle a/S., große Ulrichsſtraße Nr. 1.

Nachdem jetzt durch den Empfang ſämmtlicher Meßwaaren
mein Lager von Neuem reichlichſt ſortirt iſt, empfehle ich daſſelbe
einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zu ſchätzbaren
Einkäufen und wird es meine Aufgabe auch ferner bleiben, zum
Vortheil eines jeden Käufers feſt e, aber auch billigſt e Preiſe

Für Oekonomen!
Eine große Partie Leinölfaß (Eiſenband), um

damit flüſſigen Oünger zu fahren, verkauft bil

ligſt J. F. Weber.Für Oekonomen.
Lange engliſche Eiſenband Leinölgebinde zu

flüſſigem Dünger, ſowie kurze weite zum Waſ
ſerſammeln, bei Fr. Schlüter,

große Steinſtraße Nr. 6.

Schießpulver Schroot und Blet,
Engliſches, Franzöſiſches und Rheiniſches Jagd
und Scheiben Pulver, Engl. PatentSchroot,
Zündhütchen mit und ohne Decke, desglei
chen mit vier, ſechs, acht und zehnfacher
Füllung, weiches Blei, Lade Pfropfen,
Sprengpulver à W 6 empfehlen

W. Fürſtenberg Sohn.
Zum Geburtstage Sr. Majeſtät

des Königs empfehle ich meine Feuer
werks- Gegenſtände der verſchiedenſten Art
zur geneigten Abnahme auch Stocklaternen.

W. Heſſe.
300 Paar amerikaniſche Gummiſchuhe, feinſte

Qualite, für Herren, Damen und Kinder
bin ich in Stand geſetzt, zu noch nie dagewe
ſenen e verkaufen. t

S. Friedländer am Markt.zu ſtellen.
Ganz beſonders oſſerire ich

Geſtickte Mull Roben von 5 12 Thlr.,
Hut und Haubenbänder in allen Breiten und Farben,
Negligée-Häubchen von 5 Sgr. bis 2 Thlr.,
Negligée-Stoſfe, Pouleaux- Stoffe in allen Breiten,
Gewirkte Double Shawls von 8 20 Thlr.,
DoppelShawls und Umſchlagetücher in reichſter Auswahl.

eMenlüuus a chammn,
Markt- und Klausſtraßen-Ecke.

P. A. Wahl Drechslermſtr., Leipzigerſtr. Ur. 23,
empfiehlt ſpaniſche, Bambus, Zuckerrohr, Gummi und andere Stöcke in Aus
wahl, Eigarrenpfeifen und Spitzen, lange und kurze Tabackspfeifen c. Schlüſſelſchilder
in Perlmutter und Knochen, gefräßte und gefeilte, und ſtellt die billigſten Preiſe.

ff. Raffinade in Broden à 6 Pr. W,
Melis do.feinſte Sächſ. Tafel-Butter, Schmelzbutter, Roſinen, beſte Elemé,

ff. Weizen und Reisgries empfehlen Kraſt Walkner.
Stearinſlichte, prima, pr. Pack

do. secunda, 88Tafellichte, do.
Gnadauer Prima- Glanz-Talglichte, à c 7

offeriren und ſtellen bei Abnahme von 50 100 Pack angemeſſen billigere Preiſe.

Kraft alkner.
So eben ist erschienen und bei SChOG des So vorräthig:

Sechs Lieder von E. NMoehrike für I Singstimme mit Pianoforte
von

Robert rung.Op. 27. Preis: 2) Sgr.
Nach den „Signalen“ ist dieses Heft

„ſhne Vrage das Beste aus der Feder des begabten Componisten. Die Lieder Zeichnen
sich durch lebhafte Melodiebildung und bequeme Begleitung aus, sie dürften also auch in jenen
Kreisen Kingang finden denen die poetischen Gesangcompositionen von Franz bisher als zu
Béhsver ausführbar galten“.

Ein junges anſtändiges Mädchen, welches inEinem jungen Manne, Sohne rechtlicher El
tern kann zur Erlernung der deutſchen und
amerikaniſchen Müllerei eine Stelle nachgewie

ſen werden. tAug. Ebert sen., Leipzigerſtr. Nr. 78.

der Land wirthſchaft ſowie im Kochen erfahren
iſt, ſucht ſofort eine Stelle durch das Geſinde
Vermiethungs-Büreau der Frau Hartmann,
kl. Märkerſtraße Nr. 9.

Geehrte Aufträge zu Ausführung von Sticke
reien in Plattſtich, ſowie moderner Putzarbei
ten, in und außer dem Hauſe, werden an
genommen Jägergaſſe Nr. 1.

Ein Haus in gutem baulichen Stande iſt
mit geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen.

Alles Nähere bei Lachmund in Wil
kens Garten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

für das Haus und die ganze Welt.
Sammlung der neueſten, kernigſten und beſten

Vorträge in Poeſie und Proſa.
3 Bände. Preis à Band 10

Vorräthig in ver reſerschen
Buchhandlung in Male.

hotogeénme,
beſten Hamburger, empfiehlt billigſt

W. W. Güebner
in Cönnern.

Sonntag giebts friſchen Speck und Obſt
kuchen und Gänſebraten bei

A. Lehmann im Bierkeller.

Glück auf!
Mansfelder allgemeiner

Haus Kalender
für das Jahr 1857.

Preis

Vorräthig bei er. Berner,
Markt Nr. 4

Thiemeſcher Geſangverein
Montags und Donnerstags werden

die Uebungen der Feſtmuſik für das Jubiläum
der St. Moritzkirche fortgeſetzt.

Für die Mitwirkung derjenigen Sänger, wel
che nicht in die Proben kommen muß ich bei
der Aufführung danken. L. Thieme.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.
(Verſpätet

Heute Mittag 11 Uhr endete ſanft und ruhig
nach 10tägigem Krankenlager unſer guter Gatte,
Vater, Schwieger und Großvater, der Guts
beſitzer Andreas Körber, ſein raſtlos thä
tiges Leben. Wir verlieren viel an ihm, der
nur für das Wohl ſeiner Kinder bedacht war.

Sanft ruhe ſeine Aſche!
Elben u. Roſefeld, d. 8. October 1856.

ſie
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